
Viele Unfälle führen zum Glück nicht zu einer dauerhaften Invalidität, aber auch kleinere Verletzungen sind belas-
tend: lange Heilung, unerwartete Kosten durch Arbeitsausfälle oder private Behandlungen. Gut, wenn die Unfall-
versicherung auch dann leistet. Die Option Schmerzensgeld der Stuttgarter Unfallvorsorge aktiv zahlt schon bei 
kleineren Verletzungen, z. B. bei einem Bänderriss – schnell und unkompliziert. Damit Sie sich genau die Unter-
stützung holen können, die Sie für Ihre Genesung brauchen, und schneller wieder in den Alltag starten.

Geld flexibel einsetzbar 
Für Reha-Maßnahmen, Haushaltshilfen oder  
für Hilfsmittel wie Gehhilfen – nach Bedarf

Keine Gesundheitsfragen 
Ganz einfach als Zusatzbaustein in der Unfall
vorsorge aktiv wählbar – ohne Einschränkungen

Hohe Versicherungssummen  
Wählbar zwischen 1.000 und max.  
20.000 Euro für Erwachsene bzw. 
max. 10.000 Euro für Kinder

Hilfe schon bei  
kleineren Verletzungen  
z. B. Knochenbruch, Bänderriss, Sehnenriss 

Finanzielle Soforthilfe 
Schnelle Auszahlung bei festgelegten 
Verletzungen – ärztliche Diagnose genügt

Leistung auch ohne Invalidität 
Das Schmerzensgeld wird ausgezahlt, 
auch wenn die Verletzung vollständig 
ausheilt

Das Schmerzensgeld der Stuttgarter Unfallvorsorge aktiv:  
einfach und schnell – genau dann, wenn es gebraucht wird. 

So schnell geht’s: In 3 Schritten zur Auszahlung.

Ärztliche 
Diagnose 
einreichen

Auszahlung zur  
freien Verwendung

Schnelle  
Prüfung

Unfallvorsorge aktiv I Option

Soforthilfe 
mit der Option 
Schmerzensgeld



Arme und Rumpf 

16 % Fraktur des Humerus 
(Oberarm)

12 %
Fraktur eines Wirbelkörpers 
an der Hals-, Brust-, 
Lendenwirbelsäule, am 
Kreuz- oder Steißbein

8 % Fraktur des Radius (Speiche) 
oder der Ulna (Elle)

21 % Fraktur des Beckens (ohne 
Kreuz- und Steißbein)

Beine und sonstige Frakturen

25 % Fraktur des Oberschenkels

21 %
Fraktur des Knies oder 
Unterschenkels (Knie, Tibia, 
Fibula) 

4 %
Vollständige Frakturen, die 
vorstehend nicht explizit 
aufgeführt sind

2 % Unvollständige Frakturen

Bänder und Sehnen

2,5 % – 
13,5 %

Vollständige Band- oder 
Sehnenruptur

Gut zu wissen: Je nach Verletzungsart wird ein festgelegter Prozentsatz der 
vereinbarten Versicherungssumme ausgezahlt.

Kopf

100 %
Vollständiger Verlust der 
Hörfähigkeit auf beiden 
Ohren (Taubheit) 

100 %
Vollständiger Verlust oder 
vollständige Erblindung auf 
einem Auge

100 % Vollständiger Verlust 
der Stimme 

16 %
Fraktur des Schädeldachs, 
der Schädelbasis oder eines 
Gesichtsschädelknochens 
(ohne Nasenbein) 

Option Schmerzensgeld: 
abgesichert von Kopf bis Fuß



Das Schmerzensgeld entlastet da, 
wo es gebraucht wird.

Paul verletzt sich in der Silvesternacht durch einen Feuerwerkskörper und 
erleidet einen Hörsturz, infolgedessen er sein Gehör vollständig verliert. 
Er hat eine Versicherungssumme von 20.000 Euro abgeschlossen. Nach 
Einreichung seiner ärztlichen Unterlagen erhält er ein Schmerzensgeld in 
Höhe von 20.000 Euro. Mit dem Geld finanziert er unter anderem spezielle 
Hörhilfen und notwendige Umbaumaßnahmen in seinem Alltag – eine große 
Entlastung in dieser neuen Lebenssituation.

Berechnung des Schmerzensgelds3

Vereinbarte Versicherungssumme

Vollständiger Gehörverlust beider Ohren (Prozentsatz für Verletzungsart)

Schmerzensgeld

20.000 € 

x 100 % 

= 20.000 €

Simon wurde beim Fußballspielen versehentlich gefoult und hat sich 
das Kreuzband gerissen. Aus seiner Versicherungssumme in Höhe von 
8.000 Euro ergibt sich insgesamt ein Schmerzensgeld von 1.080 Euro.  
Damit zahlt er u. a. private Osteopathie-Sitzungen, um schneller wieder auf 
die Beine zu kommen.

Berechnung des Schmerzensgelds2

Vereinbarte Versicherungssumme

Vollständiger Kreuzbandriss (Prozentsatz für Verletzungsart)

Schmerzensgeld

8.000 € 

x 13,5 % 

= 1.080 €

Lea ist beim Radfahren gestürzt und hat sich den Arm (Speiche) gebrochen. 
Sie hat eine Versicherungssumme von 15.000 Euro abgeschlossen. 
Nach Einsendung ihrer Diagnose aus dem Krankenhaus erhält sie ein 
Schmerzensgeld in Höhe von 1.200 Euro. Mit dem Geld ersetzt sie ihr 
beschädigtes Fahrrad – eine Sorge weniger.

Berechnung des Schmerzensgelds1

Vereinbarte Versicherungssumme

Fraktur Speiche (Prozentsatz für Verletzungsart)

Schmerzensgeld

15.000 € 

x 8 % 

= 1.200 €

Beispiele aus dem Alltag

Rechtlicher Hinweis: Bei dem vorliegenden Dokument handelt es sich um eine Werbemitteilung. Bei den Beschreibungen handelt es sich um verkürzte, 
unverbindliche Darstellungen. Maßgeblich sind ausschließlich die Tarifbestimmungen und die Versicherungsbedingungen.
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